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ANFRAGE 

 
des Abgeordneten Hermann Brückl, MA  
an den Bundesminister für Inneres  
betreffend Aufnahme in den Polizeidienst - Gründe für das Scheitern 
 
 
In einem Interview für die „Krone“ wird Österreichs Bundespolizeidirektor General 
Michael Takacs damit zitiert, dass die größte Hürde für die Aufnahme in den 
Polizeidienst die Deutschkenntnisse seien: 
 

„[…] Und wie schaut es mit Rekrutierungsmaßnahmen aus? Werden die 
Aufnahmekriterien deswegen gesenkt? 
Zur Einordnung: Um 2.500 Polizisten zu bekommen, brauche ich mindestens 
12.000 Bewerber, weil derart viele die Aufnahmeerfordernisse nicht schaffen. 
 
Warum schaffen es so viele Bewerber nicht? 
Die größten Probleme sind die Deutschkenntnisse. Viele Bewerber scheitern 
nicht an der körperlichen Fitness, sondern an den sprachlichen und kognitiven 
Anforderungen. 
 
Viele scheitern an Rechtschreibung und Ausdruck? 
Ja. Ein Polizist muss Berichte schreiben, Aussagen dokumentieren und für das 
Gericht präzise formulieren können. Wer das nicht schafft, kann keine 
polizeiliche Arbeit leisten. […]“1 

 
 
In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an den Bundes-
minister für Inneres nachstehende 
 

Anfrage 
 

1. Wie viele Personen bewarben sich im Jahr 2024 insgesamt bei der Polizei, 
aufgeschlüsselt auf die einzelnen Landespolizeikommanden? 

2. Wie viele dieser Bewerbungen entfielen dabei auf Männer bzw. Frauen?  
3. Wie viele dieser Bewerber hatten einen Migrationshintergrund, aufgeschlüsselt 

auf Männer und Frauen?  

                                            
1 Kronen Zeitung vom 16.02.2025, S. 16/17 
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4. Wie viele dieser Bewerber erfüllten die Aufnahmekriterien positiv, 
aufgeschlüsselt auf die einzelnen Landespolizeikommanden?  

5. Wie viele dieser positiven Bewerbungen entfielen dabei auf Männer bzw. 
Frauen?  

6. Wie viele dieser Bewerber erfüllten die Aufnahmekriterien nicht?  
7. Was waren die Gründe, warum den Aufnahmekriterien für den Polizeidienst 

nicht entsprochen wurde, aufgeschlüsselt auf die einzelnen Landespolizei-
kommanden?  

8. Wie viele dieser Ablehnungen entfielen dabei auf Männer bzw. Frauen?  
9. Wie viele dieser abgelehnten Bewerber hatten einen Migrationshintergrund, 

aufgeschlüsselt auf Männer bzw. Frauen?  
10. Wie viele Punkte sind derzeit für die Aufnahme in den Polizeidienst erforderlich?  
11. Ist es richtig, dass die erforderliche Punkteanzahl für eine Aufnahme in den 

Polizeidienst in den vergangenen Jahren heruntergesetzt wurde? 
a. Wenn ja, warum und in welchem Ausmaß?  

12. Gibt es im Bereich der einzelnen Landespolizeikommanden unterschiedliche 
Aufnahmekriterien? 

a. Wenn ja, wie stellen sich diese dar?  
13. Wie viele Ausbildungsplätze gibt es aktuell für die Polizei, aufgeschlüsselt nach 

Standorten?  
14. Wie hoch sind die Kosten, die durch diese zusätzlichen Ausbildungsplätze 

entstehen?  
15. Wie hoch waren die Kosten für die Polizeiausbildung bisher?  
16. Wie hoch sind die Gesamtkosten für die SIAK insgesamt und wie hoch ist davon 

der Betrag für den administrativen Eigenaufwand?  
17. Wie hoch ist derzeit das Einkommen eines Polizeischülers? 
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